
4 Dinge, die ich im
Cuxland heute
wissen muss:

Am nächsten verkaufsoffenen
Sonntag (6. November) bietet
die Tourismus-, Kur- und Frei-
zeit-GmbH Bederkesa von 10
bis 18 Uhr Hubschrauber-
Rundflüge mit dem „Citycop-
ter“ an. Karten (40 Euro) gibt
es in der Tourist-Information,
im Rathaus und in der Buch-
handlung Schließke.

1 Hubschrauberflug

Bad Bederkesa
aus der Luft

Einführungskurse im Umgang
mit der Motorsäge bietet der
Naturschutzbund an. Von den
Forstämtern werden die Kurse
auch als „Brennholzschein“
anerkannt. Wochenendkurse
gibt es unter anderem im No-
vember in Wulsbüttel, und im
Dezember in Flögeln. Mehr In-
formationen und Anmeldung
unter � 0421/3398772.

2 Brennholzschein

Nabu lehrt Umgang
mit der Motorsäge

Zur Halloween-Party mit Geis-
tern, Hexen und Vampiren lädt
das Natureum Niederelbe in
Balje am Sonntag von 12 bis
16 Uhr ein. Im Mittelpunkt
steht der Kürbis, aus dem un-
ter Anleitung ein Monster ge-
schnitzt werden kann.

3 Halloweenparty

Aus Kürbis ein
Monster schnitzen

In Schiffdorf ist von heute bis
Freitag der Einmündungsbe-
reich der Straße Zum Feld-
kamp in die Bohlenstraße ge-
sperrt. Die Straße Zum Feld-
kamp erhält dort eine Abbie-
gespur in die Bohlenstraße.

4 Sperrung

Bauarbeiten
in Schiffdorf

KREIS CUXHAVEN. Im kulturel-
len Bereich tut sich viel im
Landkreis Cuxhaven, doch vie-
le Akteure und Vereinigungen
wissen gar nicht, dass sie wo-
möglich Fördermittel zur Ver-
wirklichung ihrer Projekt er-
halten können. Anträge auf
Förderung von Kulturprojekten
aus Landesmitteln bis zu einer
Grenze von 10000 Euro nimmt
der Landschaftsverband Stade
(� 04141/46300, Mail: in-
fo@landschaftsverband-sta-
de.de) an. Er ist zuständig für
die regionale Kulturförderung
der Kreise Cuxhaven, Oster-
holz, Rotenburg/Wümme, Sta-
de und Verden.

Viele Möglichkeiten
Finanziell unterstützt werden
unter anderem regional bedeu-
tende Projekte der außerschuli-
schen kulturellen Jugendbil-
dung, theaterpädagogische Pro-
jekte in Hoch- und Platt-
deutsch. Außerdem werden
Projekte zur Kunstgeschichte
des Elbe-Weser-Dreiecks sowie
zur zeitgenössischen Musik
und zur Orgelkultur gefördert.

Verband in
Stade fördert
Kulturprojekte

Herrlich, diese Grün-, Gelb-, Gold- und
Rottöne, in denen jetzt das Laub leuch-
tet. Die Bäume glänzen in ihrer ganzen

Pracht. Dabei haben
sie es weiß Gott
nicht leicht. Wind,
Bodenerosion,
Waldbrände, Insek-
ten, Würmer und
Pilze machen ihnen
zu schaffen. Aber
die Bäume reagieren

darauf. Sie haben gelernt, sich dage-
gen zu wehren. Die Eiche zum Beispiel:
Sie ist einer der langlebigsten deut-
schen Bäume und wächst äußerst ge-
mächlich. Das sorgt für dichtes Holz
und viel Widerstandskraft. Viele Schäd-
linge beißen sich an ihr regelrecht die
Zähne aus. Das Geheimnis von Kiefern,
Fichten, Eiben und Linden dagegen ist
vor allem ihre Anspruchslosigkeit. Sie
lassen sich durch Probleme in ihrer
Umwelt nicht so leicht unterkriegen.
Und die uralten Mammutbäume in
Amerika schützen sich vor Schädlin-
gen, indem sie ihre Blätter erst sehr
hoch austreiben. Und warum erreichen
wir Menschen nicht so ein hohes Al-
ter? Wir sind zu komplexe Wesen. Bei
uns reicht schon eine winzige Fehl-
funktion, um das Lebenslicht auszubla-
sen. Respekt vor den Bäumen ist also
angebracht – so wie ihn der libanesi-
sche Schriftsteller Khalil Gibran schon
vor 85 Jahren so schön formuliert hat:
„Bäume sind Gedichte, die die Erde an
den Himmel schreibt . . .“

IHR HERBERT KLONUS

Moin

Christian Döscher (cd) 0471/597-254
Im Norden:
Andreas Schoener (as) 0471/597-272
Inga Hansen (ih) 0471/597-280
Jürgen Malekaitis (jm) 0471/597-388
Bärbel Litfin (lit) 0471/597-277
Im Süden:
Herbert Klonus (us) 0471/597-275
Barbara Fixy (fix) 0471/597-281
Annabel Trautwein (atw) 0471/597-279
Tobia Fischer (tfs) 0471/597-274
Produktion:
Andreas Glandorf (ag) 0471/597-619

landkreis@nordsee-zeitung.de

IHR DRAHT ZU UNS

HEUTE: Vormittags in Loxstedt
und Stinstedt, nachmittags und
abends in Bülkau und Belum.
MORGEN: Vormittags in Ihlien-
worth, nachmittags in Ihlien-
worth und Steinau.
STÄNDIG: Feste Blitzer in Kirch-
wistedt und Hemmoor.

TEMPOMESSUNG

Die Forscher haben die Anti-
A20-Studie im Auftrag des För-
dervereins Pro A20 kritisch ge-
prüft. Die Studie der Gegner spa-
re mehr als 93 Prozent der Stra-
ßengüterverkehre aus, in dem sie
sich auf den direkten Hinterland-
verkehr fokussiere, kritisierte
Prof. Dr. Burkhard Lemper vom
ISL am Montag in Bremen. Eben-
falls unbeachtet blieben der sons-
tige Wirtschafts- sowie Indivi-
dualverkehr. Handwerklich sei

die Gegner-Studie ansonsten or-
dentlich gemacht, sagte Lemper.

Mehrere Veranstaltungen des
Fördervereins bei Unternehmen
in der Region hätten gezeigt, dass
sich alle einen deutlichen Vor-
sprung durch die A20 versprä-
chen, sagte der Vorsitzende des
Fördervereins Pro A20, Emanuel
Schiffer. Für die Firmen ergäben
sich größere Marktchancen, sie
könnten ihre Geschäfte besser
ausdehnen sowie leichter Fach-
kräfte gewinnen. „All dies ist in
der Studie der Gegner überhaupt
nicht berücksichtigt worden“, kri-
tisierte Schiffer.

„Ich sehe mich erneut bestätigt,
dass die Küstenautobahn zwin-
gend erforderlich ist“, sagte die
niedersächsische CDU-Landtags-
abgeordnete Astrid Vockert, die
den Parlamentarischen Beirat des
Fördervereins Pro A20 leitet. „Die

Küstenautobahn ist die Zukunfts-
straße für unsere Region, sie ist
für Niedersachsen unverzicht-
bar.“ Die Kritiker würden immer
wieder vergessen, dass die enorm
zunehmenden Güterverkehre al-
lein über den Ausbau von Was-
serstraßen, Schienennetzen und
des Luftfahrtnetzes nicht zu be-
wältigen seien.

„Belastungen reduzieren“
„Die Argumente der Gegner neh-
men wir ernst und gehen auf sie
ein“, betonte Vockert. Bedenken
von Anwohnern seien verständ-
lich, dennoch müsse die Politik
„das große Ganze“ im Blick ha-
ben. Belastungen für die Anwoh-
ner müssten über Lärmschutz
weitestmöglich reduziert werden.

Mit der A20 würden sich die
Kohlendioxid-Emissionen sowie
der Lärm in den Ortschaften re-

duzieren, betonte Wilfried Allers,
Geschäftsstellenleiter des Förder-
vereins Pro A20. Die CO2-Emis-
sionen seien bei rollendem Ver-
kehr deutlich geringer als bei
Stadtverkehr oder sich stauen-
dem Verkehr, betonen auch die
Wissenschaftler des Instituts.
Weiter geben die Forscher zu be-
denken, dass die Bahn „ungleich
unflexibler als das Straßennetz“
sei und beim Gütertransport zu-
nehmend Engpässe auftreten
würden.

„Wir nehmen Kritiker ernst“
Förderverein Pro A20 und Institut für Seeverkehrswirtschaft stellen Studie der Gegner dennoch in Frage

VON DENISE VON DER AHÉ

BREMEN. Auf die Anti-A20-Studie
der Gegner folgt nun ein Gutachten
der Befürworter: „Die Studie der
A20-Gegner ist reich an unbelegten
Behauptungen zu den Vorteilen von
Alternativen zur A 20.“ Zu diesem
Ergebnis kommt das Institut für See-
verkehrswirtschaft und Logistik (ISL)
in seiner Untersuchung.

Auf einen Blick
Bauvorhaben: Küstenautobahn A
20 von Westerstede bis Drochtersen.
Länge: 121 Kilometer.
Kosten: rund 1,27 Milliarden Euro.
Baubeginn: frühest möglicher
Start ist 2013/2014 im Bereich Bre-
mervörde (Abschnitt 6).

Die A 20 in Niedersachsen gehört mit einer Länge von rund 121 Kilometern zu den größten deutschen Autobahn-Neubauplanungen. Kostenvolumen:
1,27 Milliarden Euro. Die Trasse ist in sieben Abschnitte aufgeteilt und führt von Westerstede (Kreis Ammerland) durch den Wesertunnel und den Kreis
Cuxhaven bis zum geplanten Elbtunnel bei Drochtersen (Kreis Stade). Grafik Niedersächsische Landesbehörde für Straßenbau

KREIS CUXHAVEN. Nach drei Jah-
ren Vorbereitung, mehr als 2500
Einwendungen und mehreren
Erörterungsterminen liegt das
neue Regionale Raumordnungs-
programm am kommenden Mon-
tag (14 Uhr, Kreishaus in Cuxha-
ven) dem Kreistag zur Beratung
und Beschlussfassung vor. Auf
die Verabschiedung warten vor
allem die Windkraft-Investoren,
denn mit dem Programm werden
neue Windpark-Standorte ausge-
wiesen und es wird festgelegt, wo
wie viele Anlagen aufgerüstet und
mit mehr Leistung versehen wer-
den können.

In der letzten Sitzung der ab-
laufenden Wahlperiode geht es
außerdem um den Nachtrags-
haushalt für 2011, die Neufas-
sung der Abfallgebührensatzung
und die Einrichtung einer Ganz-
tagsschule am Gymnasium Lan-
gen. An besonders verdiente
Kreistagsmitglieder soll das Eh-
renzeichen des Landkreises ver-
liehen werden. (nz)

Windkraft
Thema im
Kreistag

CAPPEL. Nun ist es perfekt: Land
Wursten und Nordholz werden
am 1. November 2014 zu einer
Großgemeinde verschmelzen. Am
Montagabend ist der Zukunfts-
vertrag in der Gaststätte „Riehl’s
Garten“ unterzeichnet worden.
Das Beste: Die neue Küstenkom-
mune wird ohne Schulden in die
gemeinsame Zukunft starten.

Zu verdanken hat sie das In-
nenminister Uwe Schünemann
(CDU). Der war mit einem
„Hochzeitsgeschenk“ der beson-
deren Art an die Küste gereist. Je
einen Brief drückte er Wurstens
Samtgemeindebürgermeister
Wolfgang Neumann und dem
Nordholzer Verwaltungschef
Bernhard Jährling in die Hand.
Darin enthalten war die Zusage
des Landes, der neuen Kommune
zum Start über 11 Millionen Euro
an Bedarfszuweisungen – der
„Sozialhilfe“ des Landes für fi-
nanzschwache Gemeinden – auf
einen Schlag auszuzahlen.

Damit erhält die neue Küsten-
kommune mehr als 38 Millionen
Euro aus Hannover. 27,5 Millio-
nen Euro waren Nordholz und
Wursten ohnehin schon sicher,
als Teil des Zukunftsvertrags. Der
Lohn für die Bereitschaft der bei-
den Kommunen, ihre Selbststän-
digkeit aufzugeben und einen
strengen Sparkurs einzuschlagen.

Schünemann lobte den Mut
der beiden strukturschwachen
Gemeinden, die „Herkulesaufga-
be“ Fusion anzugehen. So gilt der
Zusammenschluss von Nordholz
und Wursten als Modellprojekt,
weil das Land damit erstmals den
Zusammenschluss zweier Ge-
meinden honoriert, die auch nach
der Fusion rote Zahlen schreiben
werden. Dass das nicht ewig so
bleiben kann, das machte Schü-
nemann aber auch unmissver-
ständlich deutlich: „Ziel muss es
sein“, so der Innenminister,
„langfristig einen ausgeglichenen
Haushalt zu erreichen“. (ih)

Schönes Hochzeitsgeschenk aus Hannover
Zukunftsvertrag für Nordholz und Wursten unterzeichnet – Innenminister Schünemann bringt Millionen mit

Dieses Schriftstück ist Millionen wert: Niedersachsens CDU-Innenminis-
ter Uwe Schünemann (Mitte) und die beiden Bürgermeister von Wursten
und Nordholz, Wolfgang Neumann (links) und Bernhard Jährling, präsen-
tieren den frisch unterzeichneten Zukunftsvertrag. Foto ih

Kulturschaffende
stellen Programm für

den Südkreis vor
Schiffdorf

LANDKREIS CUXHAVEN
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EIN STEIN MIT GESCHICHTE
Grabmal in der Kirche erinnert an die
einflussreiche Familie Freund. Hagen, 19

LETZTE RATSSITZUNG
Gemeindepolitiker beenden ihre
Tätigkeit im Ort. Beverstedt, 21

Teurer und überholt: SMS wird von günstigeren Messenger-Programmen attackiert. Mein Geld, 32
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